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@)  Zangenaggregat  für  eine  Kämmaschine. 

CM 
CO 

h- 

(57)  Das  Zangenaggregat  besitzt  einen  Zangen- 
rahmen  (5),  der  eine  Unterzangenplatte  (6) 
trägt.  Am  Zangenrahmen  (5)  schwenkbar  gela- 
gerte  Oberzangenarme  (8)  tragen  eine  Oberzan- 
genplatte  (7),  deren  unterer  Rand  zum 
Festklemmen  einer  zu  kämmenden  Watte  mit 
dem  vorderen  Rand  der  Unterzangenplatte  (6) 
zusammenwirkt.  Schwenkarme  (12),  die  mit 
dem  Zangenrahmen  (5)  schwenkbar  verbunden 
sind,  tragen  ein  Faserstützelement  (13),  über 
dessen  Oberseite  die  zu  kämmende  Watte  läuft. 
Die  Schwenkarme  (12)  sind  mit  den  Oberzange- 
narmen  (8)  so  gekuppelt,  dass  sie  das  Faserstüt- 
zelement  (13)  bei  geschlossenem 
Zangenaggregat  in  einer  zurückgezogenen 
Lage  über  der  Unterzangenplatte  (6)  halten  und 
beim  Oeffnen  des  Zangenaggregates  in  eine 
vordere  Lage  schwenken.  In  dieser  vorderen 
Lage  erstreckt  sich  das  Faserstützelement  (13) 
über  den  vorderen  Rand  der  Unterzangenplatte 
(6)  hinaus  nach  vorn  und  nach  oben,  so  dass  es 
einen  Faserbart,  der  von  Abreisszylindern  (2,  3) 
durch  die  Nadeln  (21)  eines  Fixkamms  (22) 
hindurch  von  der  Watte  abgerissen  wird,  unmit- 
telbar  hinter  dem  Fixkamm  (22)  unterstützt.  Da- 
durch  wird  der  Faserbart  durch  den  Fixkamm 
(22)  vollständiger  ausgekämmt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Zangenaggre- 
gat  gemäss  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

In  einem  bekannten  Zangenaggregat  dieser  Art, 
das  im  Dokument  US-A-3  103  041  beschrieben  ist,  ist 
das  bewegbare  Faserstützelement  eine  Platte  oder 
Klinge,  die  an  der  Unterseite  der  Unterzangenplatte  li- 
near  verschiebbar  geführt  ist.  Diese  Platte  oder  Klin- 
ge  soll  dazu  dienen,  einen  Faserbart  von  der  zu  käm- 
menden  Watte,  der  bei  geschlossenem  Zangenag- 
gregat  zwischen  der  Unterzangenplatte  und  der 
Oberzangenplatte  festgeklemmt  und  von  der  letzte- 
ren  nach  unten  gedrückt  ist,  damit  er  von  einem  rotie- 
renden  Rundkamm  ausgekämmt  werden  kann,  nach 
dem  Oeffnen  des  Zangenaggregates  zu  unterstüt- 
zen.  Damit  soll  erreicht  werden,  dass  die  Fasern,  die 
bei  geöffnetem  Zangenaggregat  durch  eine  Abreiss- 
vorrichtung  aus  der  Watte  herausgezogen  werden, 
vollständiger  durch  einen  zwischen  Zangenaggregat 
und  Abreissvorrichtung  angeordneten  Fixkamm  hin- 
durchgezogen  werden.  Die  Wirkung  ist  jedoch  insbe- 
sondere  dann  ungenügend,  wenn  sich  der  Fixkamm 
aus  Platzgründen  nicht  bis  unterhalb  der  Höhe  der 
Unterseite  der  Unterzangenplatte  erstrecken  kann. 
Das  ist  besonders  in  Kämmaschinen  für  Baumwolle 
und  ähnliche  relativ  kurze  Stapelfasern  der  Fall,  in  de- 
nen  wegen  der  begrenzten  Faserlänge  die  Abstände 
vom  geöffneten  Zangenaggregat  und  vom  Rund- 
kamm  zur  Abreissvorrichtung  klein  sein  müssen.  Au- 
sserdem  sind  für  die  linear  verschiebbare  Führung 
der  in  der  Regel  in  seitlicher  Richtung  langgestreck- 
ten  Faserstützklinge  ausgedehnte  Reibungsflächen 
erforderlich,  und  es  besteht  die  Gefahreines  Verkan- 
tens  der  Faserstützklinge. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  besteht  darin,  die  ge- 
schilderten  Nachteile  zu  vermeiden  und  das  ein- 
gangs  angegebene  Zangenaggregat  so  auszubilden, 
dass  das  Faserstützelement  bei  geöffnetem  Zangen- 
aggregat  einen  Faserbart  nicht  nur  vorder  Unterzan- 
genplatte  unterstützen,  sondern  auch  nach  oben  he- 
ben  kann. 

Die  Aufgabe  wird  im  erfindungsgemässen  Zan- 
genaggregat  mit  den  Merkmalen  des  kennzeichnen- 
den  Teils  des  Patentanspruchs  1  gelöst. 

Da  das  Faserstützelement  von  schwenkbar  mit 
dem  Zangenrahmen  verbundenen  Armen  getragen 
ist,  bewegt  es  sich  beim  Oeffnen  des  Zangenaggre- 
gates  gleichzeitig  nach  vorn  und  nach  oben.  Die 
Schwenklagerung  bedingt  nur  eine  sehr  geringe  Rei- 
bung.  Jeder  Schwenkarm  ist  jeweils  mit  einem  der 
Oberzangenarme  gekuppelt.  Wenn  die  Oberzangen- 
arme  beim  Oeffnen  und  Schliessen  des  Zangenag- 
gregates  synchron  miteinander  bewegt  werden,  be- 
wegen  sie  auch  die  beiden  Schwenkarme  synchron. 
Dadurch  ist  ein  Verkanten  des  Faserstützelementes 
ausgeschlossen.  Da  das  Faserstützelement  über  der 
Unterzangenplatte  liegt,  können  in  vorteilhafter  Wei- 
se  bei  seinen  beiden  Enden  Führungselemente  zum 
Führen  der  Seitenränder  der  zu  kämmenden  Watte 

angeordnet  sein,  welche  Führungselemente  mit  dem 
Faserstützelement  bewegt  werden. 

Ausführungsbeispiele  des  erfindungsgemässen 
Zangenaggregates  werden  nachstehend  anhand  der 

5  Zeichnungen  näher  erläutert.  In  diesen  zeigen: 
Fig.  1  einen  schematischen  Vertikalschnitt  durch 
Teile  eines  Kämmkopfes  einer  Kämmaschine  bei 
geschlossenem,  zurückgezogenem  Zangenag- 
gregat, 

10  Fig.  2  einen  gleichen  Vertikalschnitt  wie  Fig.  1,  je- 
doch  bei  geöffnetem,  vorgeschobenem  Zangen- 
aggregat  und 
Fig.  3  in  einem  ähnlichen  Schnitt  wie  Fig.  1  eine 
Detailvariante. 

15  Die  Figuren  zeigen  von  einem  Kämmkopf  einer 
Kämmmaschine  schematisch  eine  kontinuierlich 
drehbare  Rundkammwelle  1  ,  zwei  mit  einer  Pilger- 
schrittbewegung  hin-  und  herdrehbare  Abreisszylin- 
der2  und  3  und  eine  Federbein-Lagerachse  4,  die  alle 

20  in  einem  nicht  dargestellten  Maschinengestell  gela- 
gert  sind. 

Der  Kämmkopf  enthält  ein  Zangenaggregat  mit 
einer  Unterzange,  die  von  einem  nur  teilweise  darge- 
stellten  Zangenrahmen  5  und  einer  von  dem  Zangen- 

25  rahmen  getragenen  Unterzangenplatte  6  gebildet  ist. 
Das  vordere  Ende  des  Zangenrahmens  5  ist  in  übli- 
cher  Weise  an  Vorderstützen  angelenkt,  die  um  die 
Achse  der  Rundkammwelle  1  schwenkbar  sind.  Das 
nicht  dargestellte  hintere  Ende  des  Zangenrahmens  5 

30  ist  an  ebenfalls  nicht  dargestellten  Zangenarmen  an- 
gelenkt,  die  den  Zangenrahmen  5  im  Betrieb  der 
Kämmaschine  zwischen  der  in  Fig.  1  gezeigten  zu- 
rückgezogenen  Endlage  und  der  in  Fig.  2  gezeigten 
vorgeschobenen  Endlage  hin-  und  herbewegen. 

35  Eine  Oberzangenplatte  7  ist  von  Oberzangenar- 
men  8  getragen,  die  am  Zangenrahmen  5  um  eine 
Achse  9  schwenkbar  gelagert  sind.  An  den  Oberzan- 
genarmen  8  sind  ferner  Federbeine  1  0  angelenkt,  die 
um  die  Federbein-Lagerachse  4  schwenkbar  sind. 

40  Bei  der  Hin-  und  Herbewegung  des  Zangenrahmens 
5  verschwenken  die  Federbeine  10  die  Oberzangen- 
arme  8  und  damit  die  Oberzangenplatte  7  bezüglich 
des  Zangenrahmens  5  zwischen  den  in  den  Fig.  1  und 
2  gezeigten  Stellungen  hin  und  her.  Wenn  der  Zan- 

45  genrahmen  5  in  der  in  Fig.  1  gezeigten  zurückgezo- 
genen  Endlage  ist,  ist  das  Zangenaggregat  geschlos- 
sen,  der  untere  Rand  der  Oberzangenplatte  7  ist 
durch  die  Wirkung  der  Federbeine  10  gegen  den  vor- 
deren  Rand  der  Unterzangenplatte  6  gedrückt.  Wenn 

so  der  Zangenrahmen  5  in  der  in  Fig.  2  gezeigten  vorge- 
schobenen  Endlage  ist,  ist  das  Zangenaggregat  ge- 
öffnet. 

Am  Zangenrahmen  5  sind  um  eine  Achse  11 
schwenkbar  zwei  Schwenkarme  12  gelagert,  die  ein 

55  leisten-  oder  schienenförmiges  Faserstützelement 
13  tragen.  Die  Schwenkarme  12  sind  die  unteren  He- 
belarme  von  zweiarmigen  Hebeln,  an  deren  oberen 
Hebelarmen  14  jeweils  um  eine  Achse  15  schwenk- 
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bar  ein  Ende  eines  Lenkers  16  angelenkt  ist.  Das  an- 
dere  Ende  jedes  Lenkers  16  ist  um  eine  Achse  17 
schwenkbar  mit  dem  betreffenden  Oberzangenarm  8 
verbunden.  Wenn  der  Zangenrahmen  5  in  der  in  Fig. 
1  gezeigten  zurückgezogenen  Endlage  ist  und  das 
Zangenaggregat  geschlossen  ist,  halten  die  über  die 
Lenker  16  mit  den  Oberzangenarmen  8  gekuppelten 
Schwenkarme  12  das  Faserstützelement  13  in  der  in 
Fig.  1  gezeigten  Lage  über  der  Unterzangenplatte  6. 
Wenn  der  Zangenrahmen  5  gegen  die  in  Fig.  2  ge- 
zeigte  vorgeschobene  Endlage  bewegt  wird  und  das 
Zangenaggregat  geöffnet  wird,  schwenken  die  Arme 
12  das  Faserstützelement  13  in  eine  vordere  Lage, 
gemäss  Fig.  2,  in  der  sich  das  Faserstützelement  13 
über  den  vorderen  Rand  der  Unterzangenplatte  6  hin- 
aus  nach  vorn  und  nach  oben  erstreckt. 

Im  Betrieb  läuft  eine  zu  kämmende  Watte  (nicht 
dargestellt)  einem  im  Zangenrahmen  5  gelagerten 
Speisezylinder  18  zu,  der  intermittierend  gedreht 
wird,  um  die  Watte  zu  transportieren.  Der  Speisezy- 
linder  18  fördert  die  Watte  über  die  Oberseite  des  Fa- 
serstützelementes  13  zum  vorderen  Rand  der  Unter- 
zangenplatte  6.  In  der  Stellung  gemäss  Fig.  1  ist  ein 
vorderer  Endabschnitt  oder  Faserbart  von  der  Watte 
zwischen  dem  vorderen  Rand  der  Unterzangenplatte 
6  und  dem  unteren  Rand  der  Oberzangenplatte  7 
festgeklemmt  und  vom  letzteren  Rand  nach  unten  ge- 
drückt,  so  dass  der  Faserbart  von  einem  Rundkamm- 
segment  19,  das  auf  einer  mit  der  Rundkammwelle  1 
drehenden  Rundkammwalze  20  sitzt,  ausgekämmt 
wird.  Danach  wird  der  Zangenrahmen  5  nach  vorn  be- 
wegt,  das  Zangenaggregat  öffnet  sich,  und  das  Fa- 
serstützelement  13  bewegt  sich  bezüglich  der  Unter- 
zangenplatte  6  nach  vorn  und  nach  oben.  Dadurch 
wird  der  auf  dem  Faserstützelement  13  liegende  Fa- 
serbart  gehoben  und  kurz  hinter  den  Nadeln  21  eines 
vom  Zangenrahmen  5  getragenen  Fixkamms  22  un- 
terstützt.  Die  vorderen  Enden  oder  Spitzen  von  Fa- 
sern  des  Faserbartes  legen  sich  dann  auf  das  Ende 
des  zuvorgebildeten  Kämmaschinenvlieses,  das  aus 
der  Klemmlinie  der  Abreisszylinder  2  und  3  durch 
Rückwärtsdrehen  derselben  zurückgespeist  worden 
ist,  und  werden  zusammen  mit  diesem  Vliesende  wie- 
der  in  die  Klemmlinie  gezogen.  Die  so  erfassten  Fa- 
sern  des  Faserbartes,  die  dann  aus  der  Watte  her- 
ausgerissen  werden,  werden  wegen  der  Unterstüt- 
zung  des  Faserbartes  durch  das  vorgeschobene  und 
angehobene  Faserstützelement  13  sofort  zwischen 
die  Nadeln  21  des  Fixkamms  22  gezogen,  und  sie 
können  auch  nicht  vorzeitig  wieder  aus  dem  Fixkamm 
herausfallen  oder  durch  Luftströmungen  nach  unten 
gesaugt  werden.  Nach  unten  gerichtete  Luftströmun- 
gen  zwischen  dem  vorderen  Rand  der  Unterzangen- 
platte  6  und  den  Abreisszylindern  2,  3  werden  durch 
den  Unterdruck  verursacht,  der  in  der  Regel  im  Be- 
reich  der  Rundkammwalze  20  herrscht  und  der  dem 
Abtransport  der  aus  dem  Fasermaterial  entfernten 
Kämmlinge  und  Verunreinigungen  dient. 

Bei  den  beiden  seitlichen  Enden  des  Faserstütz- 
elementes  13  sind  Seitenführungselemente  23  ange- 
ordnet,  die  am  Faserstützelement  13  und/oderan  den 

5  Schwenkarmen  12  befestigt  sind  oder  damit  ein- 
stückig  ausgebildet  sind  und  die  daher  mit  dem  Faser- 
stützelement  13  bewegt  werden.  Die  Seitenführungs- 
elemente  23  dienen  dazu,  die  Seitenränder  der  Watte 
zu  führen  und  seitliches  Abspreizen  von  Fasern  aus 

10  der  Watte  zu  verhindern.  Da  die  Seitenführungsele- 
mente  23  mit  dem  Faserstützelement  13  bewegt  wer- 
den,  führen  sie  die  Seitenränder  der  Watte  bei  geöff- 
netem  Zangenaggregat  (Fig.  2)  auch  noch  kurz  hinter 
dem  Fixkamm  22. 

15  Die  Fig.  3  zeigt  in  einer  ähnlichen  Ansicht  wie  Fig. 
1  eine  Variante,  die  sich  von  der  Ausführungsform  ge- 
mäss  Fig.  1  nur  durch  die  Art  und  Weise  unterschei- 
det,  in  der  die  oberen  Hebelarme  14  der  zweiarmigen 
Hebel  12,  14  mit  den  Oberzangenarmen  8  gekuppelt 

20  sind.  Das  obere  Ende  jedes  Hebelarms  14  ist  nicht 
wie  in  Fig.  1  mit  einem  Lenker  16  gelenkig  verbunden, 
sondern  trägt  einen  Zapfen  24,  der  in  eine  mit  dem 
Oberzangenarm  8  bewegte  Nut  25  eingreift.  Die  Nut 
25  kann  im  Oberzangenarm  8  selbst  oder  auch  in  ei- 

25  ner  an  diesem  befestigten  Platte  (nicht  dargestellt) 
ausgebildet  sein.  Wenn  das  Zangenaggregat  wie  in 
Fig.  3  dargestellt  geschlossen  ist,  halten  die 
Schwenkarme  12  das  Faserstützelement  13  in  der 
gezeigten  Lage  über  der  Unterzangenplatte  6.  Wenn 

30  das  Zangenaggregat  geöffnet  wird,  schwenken  die 
über  die  Zapfen  24  und  Nuten  25  mit  den  Oberzan- 
genarmen  8  gekuppelten  Schwenkarme  12  das  Fa- 
serstützelement  13  bezüglich  der  Unterzangenplatte 
6  in  eine  vordere  Lage,  die  der  in  Fig.  2  gezeigten  La- 

35  ge  entspricht  und  in  der  sich  das  Faserstützelement 
1  3  über  den  vorderen  Rand  der  Unterzangenplatte  6 
hinaus  nach  vorn  und  nach  oben  erstreckt. 

In  vielen  Kämmaschinen  mit  hin-  und  herbeweg- 
barem  Zangenrahmen  ist  die  vordere  Endlage  des 

40  Zangenrahmens  einstellbar,  so  dass  der  vordere 
Rand  der  Unterzangenplatte  in  der  vorgeschobenen 
Endlage  unterschiedliche  Abstände  von  den  Abreiss- 
zylindern  hat.  Wenn  die  vorgeschobene  Endlage  des 
Zangenrahmens  einstellbar  ist,  kann  das  bedeuten, 

45  dass  die  Schwenkbewegung  der  Oberzangenarme 
bezüglich  des  Zangenrahmens  beim  Oeffnen  des 
Zangenaggregates  nicht  immer  gleich  weit  geht.  Das 
ist  beispielsweise  der  Fall,  wenn  wie  beschrieben  die 
Schwenkbewegung  der  Oberzangenarme  8  von  an 

so  diese  angelenkten  Federbeinen  10  bewirkt  wird.  Um 
zu  erreichen,  dass  beim  Oeffnen  der  im  Vorstehen- 
den  beschriebenen  Zangenaggregate  das  Faser- 
stützelement  1  3  stets  etwa  gleich  weit  nach  vorn  und 
oben  geschwenkt  wird,  auch  wenn  der  Schwenkwin- 

55  kel  der  Oberzangenarme  8  geändertwird,  können  die 
Kupplungen  zwischen  den  Schwenkarmen  12  und 
den  Oberzangenarmen  8  einstellbare  Elemente  ent- 
halten.  Beispielsweise  könnten  in  Fig.  1  und  2  die 
Längen  der  oberen  Hebelarme  14  bzw.  die  Lagen  der 
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Anlenkstellen  15  der  Lenker  16  an  den  Hebelarmen 
14  oder  auch  die  Lagen  der  Lenker-Schwenkachsen 
17  an  den  Oberzangenarmen  8  einstellbar  sein. 
Aehnlich  könnten  auch  in  Fig.  3  die  Längen  der  He- 
belarme  14  bzw.  die  Lagen  der  Zapfen  24  an  densel- 
ben  einstellbar  sein  oder  könnten  die  Nuten  25  in  be- 
züglich  der  Oberzangenarme  8  verstellbaren  Platten 
ausgebildet  sein. 

Patentansprüche 

1.  Zangenaggregat  für  eine  Kämmaschine,  mit  ei- 
ner  Unterzange,  die  von  einem  Zangenrahmen 
(5)  und  einer  von  diesem  getragenen  Unterzan- 
genplatte  (6)  gebildet  ist,  mit  einer  Oberzangen- 
platte  (7),  die  von  am  Zangenrahmen  (5) 
schwenkbar  gelagerten  Oberzangenarmen  (8) 
getragen  ist  und  einen  unteren  Rand  aufweist, 
welcher  zum  Festklemmen  einer  zu  kämmenden 
Watte  mit  einem  vorderen  Rand  der  Unterzan- 
genplatte  (6)  zusammenwirkt,  und  mit  einem  an 
der  Unterzange  (5,  6)  bewegbar  gehaltenen  Fa- 
serstützelement  (13),  das  bei  geöffnetem  Zan- 
genaggregat  in  eine  vordere  Stellung  bewegbar 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Faser- 
stützelement  (1  3)  von  Schwenkarmen  (1  2)  getra- 
gen  ist,  die  mit  dem  Zangenrahmen  (5)  um  eine 
Achse  (11)  schwenkbar  verbunden  sind  und  mit 
den  Oberzangenarmen  (8)  derart  gekuppelt  sind, 
dass  sie  das  Faserstützelement  (13)  bei  ge- 
schlossenem  Zangenaggregat  in  einer  zurückge- 
zogenen  Lage  über  der  Unterzangenplatte  (6) 
halten  und  beim  Oeffnen  des  Zangenaggregates 
in  eine  vordere  Lage  schwenken,  in  der  sich  das 
Faserstützelement  (13)  in  bezug  auf  den  vorde- 
ren  Rand  der  Unterzangenplatte  (6)  nach  oben 
erstreckt. 

2.  Zangenaggregat  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Faserstützelement  (13) 
beim  Oeffnen  des  Zangenaggregates  in  eine  vor- 
dere  Lage  geschwenkt  wird,  in  der  sich  das  Fa- 
serstützelement  (1  3)  über  den  vorderen  Rand  der 
Unterzangenplatte  (6)  hinaus  nach  vorn  und 
nach  oben  erstreckt. 

3.  Zangenaggregat  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  bei  den  beiden  seit- 
lichen  Enden  des  Faserstützelementes  (13)  Füh- 
rungselemente  (23)  zum  Führen  der  Seitenrän- 
der  der  zu  kämmenden  Watte  angeordnet  sind, 
welche  Führungselemente  (23)  mit  dem  Faser- 
stützelement  (13)  bewegbar  sind. 

4.  Zangenaggregat  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Schwenk- 
arme  (12)  Hebelarme  von  zweiarmigen  Hebeln 

(12,  14)  sind,  deren  andere  Arme  (14)  über  Len- 
ker  (16)  mit  den  Oberzangenarmen  (8)  verbun- 
den  sind. 

5 
5.  Zangenaggregat  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Schwenk- 
arme  (12)  Hebelarme  von  zweiarmigen  Hebeln 
(12,  14)  sind,  deren  andere  Arme  (14)  über  in  Nu- 

10  ten  (25)  eingreifende  Stifte  (24)  mit  den  Oberzan- 
genarmen  (8)  gekuppelt  sind. 
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